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Die Universitäten  Bayreuth und 
Bamberg sowie die Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften Coburg 
und Hof werden künftig in der For-
schung, bei Lehr- und Studienange-
boten sowie bei der Aus- und Wei-
terbildung enger zusammenarbeiten. 
Unter dem Namen TechnologieAl-
lianzOberfranken (TAO) will das 
Bündnis der Universitäten und Hoch-
schulen in Oberfranken die vorhan-
dene Technologiekompetenz durch 
Kooperation und Vernetzung stärken 
und erweitern. Inhaltliche Schwer-
punkte der vor wenigen Monaten 
offiziell gegründeten Allianz sind die 
gesellschaftlich relevanten Themen-
felder „Energie“ und „Mobilität“ 
sowie die Querschnittstechnologien 
„Werkstoffe“ und „Informationstech-
nologie /Sensorik“. 
Auf der Klausurtagung des Bayeri-
schen Kabinetts wurden die finanzi-
ellen Eckpunkte des Projekts verab-
schiedet. Demnach erhält TAO 2012 
– vorbehaltlich der Zustimmung des 
Haushaltsgesetzgebers – vom Wissen-
schaftsministerium rund 3,6 Millionen 
Euro für Personal und Sachkosten. 
Davon werden 30 Personalstellen für 
TAO finanziert. Der Präsident der 
Universität Bayreuth Professor Dr. 
Rüdiger Bormann dankte Staatsmi-
nister Dr. Wolfgang Heubisch nach-
drücklich für sein diesbezügliches En-
gagement.

Dazu kommen in den nächsten Jah-
ren insgesamt 62,5 Millionen Euro für 
Baumaßnahmen an den Standorten in 
Bayreuth, Bamberg, Coburg und Hof. 
Von zentraler Bedeutung sind dabei 

zwei Forschungseinrichtungen der 
Universität Bayreuth: Das geplante 
Zentrum für Materialwissenschaf-
ten und Werkstofftechnologie sowie 
das bereits bestehende Zentrum für 
Energietechnik, das weiter ausgebaut 
werden soll. Beide Zentren werden in 
einem Neubau angesiedelt sein, wo 
auch neue Laborflächen für Koope-
rationsprojekte bereit stehen werden. 

Bei geschätzten 40 Millionen Euro 
Gesamtinvestition wird bereits ab 
2012 mit den ersten Planungen be-
gonnen. Präsident Bormann betonte 
die Bedeutung der Technologieallianz 
für den Wissenschaftsstandort Bayern 
und die Region Oberfranken: „TAO 
ist eine neuartige Kooperation zwi-
schen Universitäten und Fachhoch-
schulen und hat Modellcharakter für 
das deutsche Wissenschaftssystem. 
In Hinblick auf den prognostizier-
ten Fachkräftemangel in der Region 
Oberfranken werden wir die Studi-
enangebote gerade in den natur- und 
ingenieurwissenschaftlichen Fächern 
weiter ausbauen und den Wissens- 
und Technologietransfer in die Regi-
on weiter stärken.“ 

Ausdrücklich dankte Präsident Bor-
mann auch für die Unterstützung der 
oberfränkischen Politik: Der Vor-
sitzende der FDP-Landtagsfraktion 
Thomas Hacker (FDP), die Staatsse-
kretärin Melanie Huml (CSU) und 
der Bayreuther Oberbürgermeister 
Dr. Michael Hohl haben den Ent-
scheidungsprozess auf politischer 
Ebene tatkräftig unterstützt.

Zum Hintergrund:

Die TechnologieAllianzOberfranken 
(TAO) baut die Technologiekompe-
tenz der vier Universitäten und Hoch-
schulen aus. Neben wissenschafts-
strategischen Überlegungen steht 
besonders das Ziel im Mittelpunkt, 
dem demografischen Wandel und 
dem daraus resultierenden Fachkräf-
temangel entgegenzutreten. 

Im Bildungs- und Ausbildungsbe-
reich sorgt TAO für kohärente und 
erweiterte Studienangebote, indem 
die Übergänge vom Bachelor- in 
das Masterstudium erleichtert und 
neuartige Bachelor-Master-Kom-
binationen angeboten werden. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf 
den kooperativen Promotionen, bei 
denen Fachhochschulabsolventen in 
Zusammenarbeit mit einer Universi-
tät Promotionsvorhaben durchführen 
können.

Um den Wissens- und Technologie-
transfer in die Region zu stärken, 
werden zum einen die bestehenden 
Forschungskooperationen zwischen 
den Universitäten und Hochschulen 
ausgebaut. Zum anderen werden in-
novative Technologiekonzepte in den 
Bereichen Energie und Mobilität  in 
Kooperation mit der regionalen Wirt-
schaft in marktfähige Produkte umge-
setzt, um Arbeitsplätze in der gesam-
ten Region Oberfranken zu erhalten 
und neue zu schaffen.

TechnologieAllianzOberfranken 
wird mit über 66 millionen euro 
unterstützt
Zentrum für materialwissenschaften und Werkstofftechnologie und Zent-
rum für energietechnik an der universität Bayreuth gehen 2012 in die Bau-
planungsphase Die Absolventen der EliteAkademie 

sind die besten Studentinnen und 
Studenten aller bayerischen Univer-
sitäten und Hochschulen. Zusätzlich 
zu Ihrem Studium haben sie das Pro-
gramm der Bayerischen EliteAkade-
mie durchlaufen, das herausragen-
de Studentinnen und Studenten auf 
Führungsaufgaben in der Wirtschaft 
vorbereitet. Unter den neunzehn Ab-
solventen kamen drei von der Uni-
versität Bayreuth. Mittlerweile haben 
über 360 Studentinnen und Studenten 
die zweijährige studienbegleitende 
Ausbildung an der Bayerischen Elite-
Akademie abgeschlossen. Die Absol-
venten nehmen vor allem in der Wirt-
schaft Führungsaufgaben wahr.

Staatsminister Dr. Wolfgang Heubisch 
sagte in seiner Laudatio zum Pro-
gramm der EliteAkademie: „Die Eli-
teAkademie fördert einige der besten 
Talente in Bayern mit einer anspruch-
vollen Zusatzausbildung und leistet 
so einen wertvollen Beitrag für die 
Zukunft unseres Landes – seit mittler-
weile 13 Jahren. Die Idee, die der Frei-
staat und die bayerische Wirtschaft 
hier gemeinsam realisiert haben, zeigt 
eindrucksvoll: Vieles und Großes ist 
möglich, wenn Wirtschaft und Wissen-
schaft an einem Strang ziehen, wenn 
Hochschulen und Unternehmen sich 
zusammentun.“ 

Die Studenten aus Bayreuth sind:  
Sebastian Schmitt, gebürtig in Alb-
stadt-Ebingen und wohnhaft in Bay-
reuth, studiert Geoökologie - Um-
weltnaturwissenschaften an der 
Universität Bayreuth. Neben seinem 
Studium arbeitet er als wissenschaftli-
che Hilfskraft am Bayreuth Center of 
Ecology and Environmental Research 

und am Lehrstuhl Umweltgeochemie, 
ist Mitglied im Bayerischen Landes-
Jugendposaunenchor und in der Big-
band an der Universität Bayreuth. Als 
studentischer Vertreter setzt er sich 
in verschiedenen Gremien für seine 
Kommilitonen ein und nimmt aktiv an 
der Gestaltung des Hochschullebens 
teil. 

Der gebürtige Weidener Michael 
Gleißner studierte Elektro- und In-
formationstechnik mit Schwerpunkt 
Fahrzeugelektronik an der FH Ingol-
stadt. Nebenher machte er im Rah-
men eines dualen Studiums eine Be-
rufsausbildung zum Elektroniker für 
Betriebstechnik im BMW Werk Din-
golfing. Derzeit ist er wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Me-
chatronik der Universität Bayreuth. 
Der bodenständige Oberpfälzer war 

Landessieger des Landeswettbewerbs 
Mathematik Bayern 2000/2001; er ist 
Stipendiat der Hanns-Seidel Stiftung. 
Der gebürtige Bayreuther Christian 
Stepanek schloss sein Physikstudium 
an der Universität Bayreuth mit der 
Note 1,2 ab. Er ist Vorsitzender des 
Vorstands im „Verein der Alumni und 
Förderer des Campus of Excellence 
e.V.“ Momentan ist er wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Institut für Mate-
rials Resource Management und dem 
Kernkompetenzzentrum Finanz- und 
Informationsmanagement an der Uni-
versität Augsburg und promoviert zum 
Thema „Management von Rohstoffri-
siken in Industrieunternehmen“. 2010 
wurde er im Businessplanwettbewerb 
Nordbayern für eine Teamarbeit zum 
Thema „Sensordichtungen für Indust-
rieanlagen“ ausgezeichnet.

Bayreuther spitzenstudenten mit 
Festakt verabschiedet

Im Bild v. l.: Michael Gleißner, Sebastian Schmitt, Staatsminister Dr. Wolfgang Heubisch, 
Kanzler Dr. Markus Zanner, Christian Stepanek

Die spitzenstudenten sebastian schmitt, michael Gleißner und Christian 
stepanek von der uni Bayreuth erhielten von staatsminister Dr. Wolfgang 
Heubisch das Abschlusszertifikat für ihr Zusatzstudium an der Bayerischen 
eliteAkademie.


